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Die Gleichberechtigung verschiedener sexueller Orientierungen ist anerkanntes Ziel psychologischen und
pädagogischen Bemühens, dennoch hinkt die Umsetzung hinterher. Homosexualität gilt weiterhin als , an
dem sich PsychotherapeutInnen und LehrerInnen die Finger verbrennen. Die Toleranz bisheriger
Psychologie und Pädagogik begnügt sich nämlich damit, neue Schubladen anzubieten. Damit bestätigt sie
die Dichotomie Hetero- und Homosexualität, in der Uneindeutigkeit keinen Platz hat. Aufgrund dieser
Problematik fordert das vorliegende Buch eine Öffnung der Pädagogik und Psychologie, um den
Spielraum für freie Entwicklung zu weiten. Als Einführungen in die Praxis richten sich die Beiträge an
LehrerInnen, MitarbeiterInnen in der außerschulischen Jugendarbeit, SozialpädagogInnen und
PsychotherapeutInnen. Sie bieten einen historischen Rückblick, leisten eine Kritik gegenwärtiger Ansätze
und diskutieren theoretische Impulse für eine zeitgemäße Neuorientierung. Ein Anhang enthält
exemplarische Methoden für eine schwul-lesbisch-queere Pädagogik und Psychologie.
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